


DIE GROSSE JUBILÄUMSFEIER IN WIESLOCH-WALLDORF

1500 Gäste im Home of Print !
Über 1500 Gäste aus aller Welt reisten Anfang Juni nach Wiesloch-Walldorf, um im «Home of Print» die 175 Jahre 
Heidelberger Druckmaschinen AG zu feiern. Mit dabei war eine rund 70-köpfige Delegation aus der Schweiz. Im 
zurzeit branchenweit grössten Vorführzentrum mit 9000 Quadratmetern Fläche erlebten die Besucherinnen und 
Besucher Technologie der Spitzenklasse für die Akzidenz-, Verpackungs- und Etikettenproduktion. 

Wer 175 Jahre alt wird, hat entweder sehr 

gute Gene oder sehr gute Ingenieure. Es 

war ein spannender Einblick in die inno-

vative HEIDELBERG-Welt, und er zeigt, 

dass Papier noch lange wirken wird.

Danke für die zuverlässige Partnerschaft 

– ein echtes Meisterwerk der Zusammen-

arbeit. Wir gratulieren herzlich und 

hoffen, dass der Innovationsmotor noch 

lange auf Hochtouren laufen wird. 

Die Einladung zur 175-Jahr-Feier von 

HEIDELBERG hat uns sehr gefreut. Am 

Vorabend durften wir uns im Rahmen 

eines gemütlichen Nachtessens mit Dru-

ckerkollegen aus der Schweiz austauschen. 

Den Höhepunkt bildete dann am Dienstag 

der Besuch im «Home of Print», wo neue 

Produkte präsentiert und wir durch das 

Werk geführt wurden. Es war ein rundum 

gelungener Tag. Wir danken HEIDELBERG 

dafür herzlich. 

Mit dem neuen «Home of Print» setzt 

HEIDELBERG einen Meilenstein in der 

Druckindustrie und spricht ein klares 

Statement für die Zukunft unserer Bran-

che. Hier ist nicht nur ein eindrückliches 

Vorführzentrum wegweisender Techno-

logie entstanden. Es ist auch ein Ort, wo 

Fachleute sich treffen und untereinander 

austauschen können. Herzlichen Glück-

wunsch zu 175 Jahren HEIDELBERG.

Andy Amrein
Kromer Print AG

Lenzburg

Claudia und Urban Ruckstuhl
Bodan AG Druckerei und Verlag

Kreuzlingen

Dieter und Fabian Mändli
Kuhn-Druck AG

Neuhausen am Rheinfall

Von der Kaiserglocke zum global 
führenden Vollsortimenter für die 
grafische Industrie.

SHIFT 2025: Das neue Veranstaltungsformat –
zwei Tage alles rund um Prozessdigitalisierung und 
hybride Printproduktion. Jetzt Datum reservieren.
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Vollsortimenter!

Liebe Leserin, lieber Leser

In diesem Jahr dürfen wir zwei Jubiläen 
begehen. Neben den stolzen 175 Jahren 
Heidelberger Druckmaschinen AG hat 
auch die Heidelberg Schweiz AG Grund 
zum Feiern. Sie wurde vor 25 Jahren 
als Nachfolgegesellschaft der früheren 
Lüscher, Leber & Cie. AG gegründet.

Es war ein bewegtes Vierteljahrhundert. 
Der Markt hat sich verändert, die Techno-
logie ist sehr schnell vorangeschritten. 
Besonders geprägt war die Entwicklung 
durch die Transformation hin zu digital 
gesteuerten Prozessen. 

Ein Besuch im Home of Print, das Anfang 
Juni in Wiesloch-Walldorf neu eröffnet 
worden ist, hat einen Eindruck vermittelt, 
wohin sich die grafische Branche weiter 
entwickelt. Der Markt bleibt fragmentiert, 
und er verlangt flexible, leistungsfähige 
Technik für alle gängigen Druckverfahren. 
Mit stufenübergreifenden Lösungen für 
Akzidenz-, Etiketten- und Verpackungsdru-
cker wird HEIDELBERG als Vollsortimenter 
den Anforderungen gerecht. 

Ein konsequenter Schritt ist demnach 
die neue Cartonmaster CX 145, mit der 
HEIDELBERG den Markt überrascht hat. 
Das Bogenoffsetsystem der Grossformat-
klasse 6 ist die Antwort auf ein deutliches 
Wachstum im Segment der Faltschachtel-
produktion.

Im Namen der Heidelberg Schweiz AG 
danke ich allen unseren Kunden für ihre 
langjährige Treue und die stets angenehme 
Zusammenarbeit.

Es grüsst Sie freundlich
Michael Knörle, Geschäftsleiter

16. und 17. September



News from
Home of Print

HEIDELBERG richtet die Strategie kon-

sequent am fertigen Printerzeugnis aus 

und stellt für alle Anforderungen das 

passende Produktionsverfahren und die 

intelligente Prinect-Software für eine 

vollautomatische Workflow-Steuerung 

zur Verfügung. Dies hat HEIDELBERG 

anlässlich der 175-Jahr-Feier im neu er-

öffneten «Home of Print» sehr eindrück-

lich unter Beweis gestellt.     

Wir waren vor rund zwei Jahren das 

letzte Mal in Wiesloch-Walldorf. Seit-

her ist da kein Stein auf dem anderen 

geblieben. Was  HEIDELBERG in dieser 

Zeit im neu eröffneten «Home of Print» 

aufgebaut hat, ist imposant und zeugt 

von einer unbändigen Innovationskraft 

dieses Unternehmens. Wir gratulieren 

herzlich zu den 175 Jahren Fortschritt. 

Wenn ein Unternehmen sich über 175 

Jahre behaupten und vielen tiefgrei-

fenden Krisen widerstehen kann, muss 

das als beachtliche Leistung gewürdigt 

werden. Dazu gratulieren wir herzlich.

Im neuen «Home of Print» in Wies-

loch-Walldorf bildet HEIDELBERG das 

gesamte Lösungsspektrum ab. Als Kunde 

schätzen wir es sehr, alle stufenüber-

greifenden Szenarien für eine mögliche 

Printproduktion an einem zentralen Ort 

betrachten zu können.      

Als Konzeptkunde von HEIDELBERG 

durften wir das Projekt «Home of Print» 

von der ersten Skizze bis zur Fertig-

stellung und Eröffnung zur 175-Jahr-

Feier mitverfolgen. HEIDELBERG hat 

ein Demozentrum geschaffen, das die 

geballte Kompetenz an einem Ort prä-

sentiert – aufgeräumt, klar strukturiert 

und modern; ein inspirierender Ort für 

die Begegnung, Innovation und den Aus-

tausch unter Druckereiunternehmern. 

Maurice Perrelet
Druckerei Herzog AG

Langendorf

Stefan Rüegg
Rüegg Media AG

Aesch ZH

Jürg und Urs Gerber
Gerber Druck AG

Steffisburg

Marco Husistein
merkur medien ag

Langenthal

Die neue Cartonmaster CX 145 schliesst die bislang verbliebene 
Lücke zwischen der Speedmaster-Technologie und der Rollen-
Flexodruckmaschine Boardmaster. Die Bogenoffsetmaschine 
für die Grossformatklasse 6 (105×145 Zentimeter) ist in das 
digitale Ökosystem von HEIDELBERG mit Prinect, Verbrauchs-
material sowie umfassenden Service und Support integriert.  

HEIDELBERG baut das Angebot für den industriellen Digital-
druck aus und integriert die Finishing-Technik von C.P. Bourg 
und Tecnau in das eigene Ökosystem rund um die Jetfire 50. 

Auf dem BBM Booklet Maker von C.P. Bourg können drahtge-
heftete Broschüren und klebegebundene Buchblocks herge-
stellt werden. Blockheftungen sowie Zwei- und Vierfachheftun-
gen im Rücken mit und ohne Ringösen sind möglich.

Der BB3002 Perfect Binder ist ein voll ausgestatteter Klebebin-
der mit Frässtation, Umschlaganleger und Dreiseitenschneider. 
Umschläge können mit dreizehn möglichen Rillungen verse-
hen werden. Der BB3002 Perfect Binder arbeitet mit EVA-Hot-
melt und mit PUR-Hotmelt.  

Tecnau bietet in Verbindung mit der Jetfire 50 modulare 
Komponenten an für das Inline-Finishing unterschiedlichster 
formatvariabler Druckerzeugnisse wie Postkarten, Coupons, 
Ordnerinhalt oder Kalender. Dynamische Perforationen in 
Längs- und Querrichtung ermöglichen die Verarbeitung mit 
variierenden Abschnittlängen.

Cartonmaster CX 145: neues 
Bogenoffsetsystem im Grossformat 
für den Faltschachteldruck

Neue Inline-Finishing-Technik 
für die Jetfire 50



JETFIRE 50 UND JETFIRE 75

RUBMEDIA AG, KÖNIZ

Warum Kunden sich für HEIDELBERG entscheiden

Ein Komplettsystem

Mit der Jetfire 50 ist HEIDELBERG erfolgreich in den industriellen Bogen-Inkjet-Druck gestartet. Der grosse Nutzen für die Kunden liegt im Ökosystem, das den Service, die 
Beratung, das Verbrauchsmaterial, die Prinect-Integration und eine Vielzahl an Finishing-Möglichkeiten umfasst. Mit der Jetfire 75 steht der nächste grosse Schritt an.  

Christopher Berti
Head of the HEIDELBERG 
Print Eco System

Herr Berti, zur Drupa 2024 hat HEIDELBERG im Rahmen 
einer Kooperation mit Canon die Jetfire 50 eingeführt. Wie hat 
der Markt das Inkjet-System aufgenommen?
Die Jetfire 50 stösst auf dem internationalen Markt auf ein 
starkes Echo, auch in Asien ist das Interesse gross, wie die kürz-
lich zu Ende gegangene China Print gezeigt hat. Auf einzelne 
Länder heruntergebrochen, ist zurzeit die Schweiz mit vier 
Jetfire 50 Spitzenreiter. Bis Ende Jahr werden wir Systeme im 
mittleren zweistelligen Bereich verkauft haben. An unseren 
Standorten in Wiesloch, Atlanta und Tokio haben wir jeweils 
eine Jetfire 50 aufgebaut. Kunden können dort neben der Tech-
nik rund um den Bogenoffset auch die Jetfire 50 im Produk-
tionsbetrieb erleben und mit ihren eigenen Produkten testen.

HEIDELBERG spricht im Zusammenhang mit der Jetfire 50 
von einem «Ökosystem». Was beinhaltet es?
Wie im Bogenoffset ist die Jetfire 50 Teil eines Komplettange-
bots. Neben dem Produktionssystem umfasst es die Integra-
tion in die hybride Prinect-Workflow-Umgebung, den Service, 
die Beratung sowie das Verbrauchsmaterial. Hinzu kommen 
unterschiedliche Systeme für das Finishing. Auf den Hunkeler 
Innovationdays im Februar haben wir die Stahlfolder Fireline 
vorgestellt und Anfang Juni unsere Zusammenarbeit mit den 
Systemherstellern C.P. Bourg und Tecnau bekannt gegeben. 
Mit diesen Systemen wird es möglich sein, neben gefalzten 
Prospekten auch geheftete und klebegebundene Broschüren, 

Kalender, Poster, Flyer mit Coupons, Ordnerinhalte und vieles 
mehr im Inline- oder im Nearline-Verfahren zu produzieren.

Hybride Workflow-Umgebung: Was ist damit gemeint?
Jedes Druckverfahren von HEIDELBERG, sei es der Bogen- 
offset, der Tonerdruck auf der Versafire oder der Inkjet auf 
der Jetfire 50, wird über Prinect angesteuert. Eine Schlüssel-
funktion kommt dabei Prinect Touch Free zu. Die KI-gestützte 
Software entscheidet eigenständig über den kostengünstigsten 
Produktionsweg für ein bestimmtes Printprodukt. Dank der 
Prinect-Integration arbeiten alle Druckverfahren mit dem-
selben Colour-Management, die Farbigkeit mutet in allen Ver-
fahren identisch an. Es ist also durchaus möglich, eine kleinere 
Vor- oder Nachauflage in einem digitalen Druckverfahren und 
die Hauptauflage im Bogenoffset zu produzieren.

Wo ordnen Sie die Jetfire 50 ein?
Im Markt besteht ein grosser Bedarf, die Lücke zwischen den 
tonerbasierten Digitaldrucksystemen und dem Bogenoffset zu 
schliessen. Genau das macht die Jetfire 50. Sie ist für mittel-
grosse und kleine Auflagen, auch mit variablen, individuellen 
Inhalten, die wirtschaftliche Lösung. Eine hoch automatisierte 
Workflow-Steuerung und die End-to-End-Produktion mit den 
erwähnten Finishing-Möglichkeiten bis zum fertiggestellten 
Druckerzeugnis erlauben das «Product on demand» mit kürzes-
ten Zeitfenstern von der Bestellung bis zur Lieferung.

HEIDELBERG hat die Jetfire 75 für das B2-Format angekündigt. 
Für welche Märkte ist diese Maschine interessant?
Mehrere Kunden hatten schon die Gelegenheit, die Jetfire 75 
im Produktionsbetrieb zu sehen. Angesprochen sind besonders 
jene Druckereien, für die das Bogenformat, die Leistung und 
die maximale Bedruckstoffstärke der Jetfire 50 nicht ausrei-
chen. Die Jetfire 75 verarbeitet Material von 60 bis 450 Gramm 
pro Quadratmeter. Auch für Akzidenzdrucker, die in die Ver-
packung einsteigen wollen, ist sie ein interessantes System.

Wann wird die Jetfire 75 verfügbar sein?
Die Maschine wird ab dem zweiten Quartal 2026 bereit sein für 
die Installation bei den ersten Kunden von HEIDELBERG. Der 
Verkaufsstart erfolgt ab Mitte diesen Jahres, bis dann liegen 
detaillierte Spezifikationen und Preise vor.

Warum soll eine Druckerei heute noch in eine Jetfire 50 
investieren, wo doch schon bald die Jetfire 75 erhältlich ist?
Wir haben den Markt analysiert. Die Mehrzahl der Druck-
aufträge liegt heute in den Endformaten A4 und A3. Die 
erwähnten Finishing-Lösungen ermöglichen die Herstellung 
einer Vielzahl an Endprodukten, ohne manuell eingreifen zu 
müssen. Mit einer jährlichen Kapazität von 58 Millionen SRA3-
Bogen, der hohen Variabilität, der Bedruckstoffvielfalt und na-
türlich den herausragenden Druckergebnissen deckt die Jetfire 
50 diesen Markt gut ab. Das Potenzial der Jetfire 75 liegt bei 58 
Millionen beidseitig bedruckten B2-Bogen pro Jahr, gegenüber 
der Jetfire 50 entspricht das, bezogen auf die bdruckte Fläche, 
der doppelten Leistung. Zudem ist das Grammaturspektrum 
breiter. Unsere Kunden haben somit die Möglichkeit, genau 
jenes Produktionssystem zu wählen, das ihren Anforderungen 
am besten genügt.    

Wie wird sich die Zusammenarbeit zwischen Canon und 
HEIDELBERG fortsetzen?
Unsere Zusammenarbeit mit Canon konzentriert sich zur-
zeit auf die Einführung der Jetfire 50 und die breite Etablie-
rung dieses Inkjet-Systems auf dem internationalen Markt. 
Im nächsten Jahr werden wir die Jetfire 75 lancieren und die 
Inkjet-Technologie auf eine nächsthöhere Stufe stellen. Die 
technologische Entwicklung geht in grossen Schritten weiter, 
und natürlich setzen wir die intensive Zusammenarbeit mit 
Canon in Zukunft fort. Wie von HEIDELBERG gewohnt, wird 
der Markt von uns immer die bestmögliche Lösung erhalten.

Die rubmedia AG in Köniz bezeichnet sich 
als Kommunikationsagentur mit Druckerei. 
Sie positioniert sich als innovativen Kommuni-
kationsdienstleister für crossmediale Publika-
tionen. Das Leistungsspektrum reicht von der 
Vermarktung über die Content-Beschaffung 
(Redaktion, Lektorat, Fotostudio, Bildbearbei-
tung) und automatisierte Layout-Erstellung 
(Redaktionssysteme, Bilddatenbanken) bis zur 
Produktion haptischer Publikationen. 

Im Mai hat die rubmedia AG am neuen Stand-
ort in Köniz ein Bogen-Inkjet-System Jetfire 
50 sowie eine Versafire LV installiert. «Unsere 
Auftragsstruktur und der Trend zu personali-
sierten Druckerzeugnissen sprechen klar für 

die digitalen Druckverfahren», sagt Michel 
Kläy, Mitinhaber und Leiter «Print & Digital». 
Beide Drucksysteme sind in die digitale Work-
flow-Steuerung Prinect Production mit einem 
uniformen Color Management und Rendering 
der Daten integriert.

In Zukunft soll die Produktion vom Eingang 
eines Auftrags bis zum gedruckten Produkt 
vollautomatisch ablaufen. Die rubmedia AG 
wird dazu auf das Management Informations-
system Prinect Business Manager umstellen 
und die Management-Software an mehrere 
Web-Shops anbinden. «Standardprodukte lau-
fen künftig ohne jeglichen manuellen Eingriff 
durch unseren Workflow», sagt Michel Kläy.

Michel Kläy, rubmedia AG, mit Jere Turunen, Heidelberg Schweiz AG, 
vor dem Bogen-Inkjet-System Jetfire 50.
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